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Pfarrbüro 

montags-mittwochs 

donnerstags 

freitags 

Birgit Mucha 

09.30 - 12.00 Uhr 

15.00 - 17.30 Uhr 

09.30 - 12.30 Uhr 

Bgm.-Heidenreich-Str. 4, 26316 Varel 
℡(04451) 2248, �(04451) 6627 
pfarramt@sankt-bonifatius-varel.de 
Homepage: www.sankt-bonifatius-varel.de 

Vertrauenspersonen 

Prävention 

Pfarrei St. Bonifatius 

Helga von Eßen 
Jan Tim Tiemann 

℡ (04451) 959034 
         (0151) 61115356 

Internet 

Kontoverbindung 

www.sankt-bonifatius-varel.de  

OLB Varel - IBAN: DE51 2802 0050 9608 0924 00 

Kirchen & KüsterInnen  Varel, Bgm.-Heidenreich-Str. 4 Nikola Barth    
      0157/34473961 
nikola-barth@web.de 

Bockhorn, Hilgenholter Str. 24 Stephan Wachtmeister ℡(04452) 8658 

Jaderberg, Moorstrich 2 Stefan Grolig     ℡(04454) 978672 

Zetel, Birkenweg 7 Stephan Wachtmeister  ℡(04452) 8658  

Kirchenmusiker 

 

Kantor 

Sören Suhr 
 
Godehard Gottwald 

℡(04737) 810019    0173 4059345 
soeren_su@web.de 
℡(04451) 950968 

Kindergarten Varel  Leitung: Gabriele Schmidt ℡(04451) 5300 
gabriele.schmidt@kkol.de  

Kindergarten  

Bockhorn 

Leitung: Monika Wald ℡(04453) 7966 
monika.wald@kkol.de 

Rechnungsführerin 

Kindergärten 

Marion Richter ℡(04731) 3907383 
marion.richter@kkol.de 

      Varel Bockhorn                         Zetel                               Jaderberg 

Petra Bork / pixelio.de  

GEMEINDEBRIEF 

 Oktober 2 0 2 5 

5. Oktober – Erntedank 
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Neumarktplatz Varel 

Bringen Sie gerne gut haltbare Lebensmittel für die Tafel mit. (Kollekte) 
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Vorwort 

Bild: Christiane Raabe 
In: Pfarrbriefservice.de  

 

Liebe Leserin, lieber Leser. 
Der Oktober ist der sogenannte Rosenkranzmonat, d. h., dass wir ins-
besondere in diesem Monat zum Rosenkranzgebet eingeladen sind, in 
der Kirche oder auch zuhause. Dieses Gebet ist einigen sehr vertraut, 
anderen gar nicht, es wird geliebt oder gemieden, häufig auch durch 
andere Gebete ersetzt, z. B. in Verbindung mit einer Beerdigung durch 
eine Lichterandacht – selbst in Südoldenburg. Letzteres ist selbstver-
ständlich auch angemessen, keine Frage, dennoch möchte ich für das 
Rosenkranzgebet, das zunehmend verlorenzugehen scheint, ein wenig 
werben.   
Der Rosenkranz mit seinen vielen „Ave Marias“ ist zuallererst kein mari-
anisches Gebet, sondern ein Gebet mit ausgesprochen christologischer 
Orientierung. Jedes „Gegrüßet seist du Maria“,das wir beten, hat ja sei-
nen Höhepunkt in der Nennung des Namens „Jesus“. Und ergänzt wer-
den dann z. B. im freudenreichen, schmerzhaften und glorreichen Ro-
senkranz Aussagen, die uns ganz verschiedene Lebensstationen Jesu 
vor Augen führen. Zu seinem Gedächtnis wird dieses Gebet gespro-
chen.  
Jeder, der den Rosenkranz schon mal gebetet hat, weiß darüber hin-
aus, dass diese Aussagen über Jesu Leben, die in jedem „Ave Maria“ 
hinzugefügt werden, gewöhnlich zehnmal gebetet werden. Insbesonde-
re dadurch unterscheidet sich der Rosenkranz ja auch von anderen Ge-
beten. Diese zehnmalige Wiederholung der Grundworte des christlichen 
Glaubens will insbesondere dazu beitragen, dass es zu einer meditati-
ven Begegnung mit IHM kommt, sodass wir nicht nur über Jesus spre-
chen, sondern uns mit ihm verbunden wissen. Und schließlich weist uns 
der Rosenkranz durch dieses zehnmalige Wiederholen auf das hin, was 
wir gerade heute brauchen: Zeit für das Wesentliche!  
Nutzen wir die Zeit und nehmen wir uns Zeit: Zeit, um still zu werden, 
Zeit für den Herrn, Zeit für uns. Vielleicht donnerstags um 16.30 Uhr 
oder samstags um 17.45 Uhr vor der Vorabendmesse in St. Bonifatius 
Varel. 
Herbstliche Grüße 
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Kolping auf   
einen Blick 

Am Dienstag, 21. Oktober ist 
um 9.30 Uhr Frühstück mit 
Morgenlob im Forum. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Wolfgang Dirscherl  / 

knipseline  / 

Informationen bei: 
 

Josef Döllmann, Tel.: 0151/68115471 oder 
E-Mail: josef-doellmann@t-online.de 
 

Am letzten Mon-
tag i. Monat sind 
alle Interessierten 
um 15 Uhr zum 
Spielenachmittag 
bei Kaffee und 
Kuchen in das Fo-
rum Alte Kirche 
eingeladen. 

Am 9. Oktober zeigt die 
Kolpingfamilie um 19 Uhr 
im Forum Alte Kirche  
zusammen mit dem Bil-
dungswerk, das Musical 
„Kolpings Traum“. 
Anmeldungen bitte über 
das Pfarrbüro, Tel. 2248, 
oder auf unserer Website 
„Kolping Varel“, oder über Josef Döllmann, Mo-
bil: 0151/68115471. 
Eintritt: 10,-- € (inkl. 1 Getränk) pro Person. 
Aus Anlass des 150. Todestages Kolpings wurde 
das Musical, im Rahmen des Kolpingtages 2015, 
zur Aufführung gebracht. Über 10.000 Zuschauer 
durften sich auf eine ganz besondere Inszenie-
rung freuen. Ein großes Orchester, ein Tanzen-
semble und erstmals auch ein 35-köpfiger Chor 
begleiten die Solisten - allesamt Stars der deut-
schen Musikszene. 
 
Am Samstag, 11. Oktober, feiert die Kolpingfa-
milie ihr 70jähriges Bestehen und lädt um 18 Uhr 
die ganze Gemeinde zum Festgottesdienst ein.  
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„Es ist seine Stimme“: Geige des Holocaust-Opfers Itzchak 
Orloff erklingt nach 80 Jahren 

Nach der erfolgreichen Veranstaltung im vergangenen Jahr in Esens freut sich die 
Volkshochschule und Musikschule Friesland-Wittmund, die Geige des Musikers 
und Holocaustopfers Igor Orloff nun auch in Varel wieder erklingen zu lassen. 
Am Samstag, dem 4. Oktober 2025, um 18:00 Uhr, wird im Forum „Alte Kir-
che“, Osterstraße 5, Varel, ein bewegender Abend der Erinnerung und Musik 
gestaltet – mit der Geige von Igor Orloff. Der Eintritt ist aufgrund der Förderung 
im Rahmen des Projektes ANNEII kostenlos. Um Spenden für 
die Erinnerungsarbeit des Weinberghauses wird gebeten. 
Roman Salyutov hat ein besonderes Erbe angetreten: Der Pianist, Dirigent und 
Kulturmanager hat die Geige eines jüdischen Musikers erworben, der aus Russland 
floh und im Holocaust ermordet wurde. Nach jahrzehntelanger Stille erklingt das 
Instrument nun wieder. 
„Es ist quasi seine Stimme“, sagt Salyutov. Begleitet von Salyutov (Piano) und 
Yevgeny Sapozhnikov (Cello), spielt Alexander Lifland vom Beethoven-Orchester 
Bonn auf der Violine, die ursprünglich Igor bzw. Itzchak Orloff gehörte. Orloff, 
geboren 1884, versuchte in jungen Jahren der Einberufung durch die russische Ar-
mee zu entgehen, was ihn Ende des Ersten Weltkrieges erst nach Skandinavien 
und dann nach Zentraleuropa treibt. Er musizierte Anfang der 1920er Jahre in Ber-
lin und ließ sich später in Frankreich nieder. Er gründete ein Ensemble mit drei 
Frauen und drei Männern und führte es als Konzertmeister an. Auf der Flucht vor 
den Nationalsozialisten nach der Besatzung Frankreichs im Juli 1940 übergab er 
seine Geige an eine befreundete Musikerin Lola Grün aus seinem Ensemble. Da-
nach verliert sich seine Spur. Vermutlich wurde er nach Auschwitz deportiert. Lola 
Grün hütete die Geige im Gedenken an Orloff und gab das Instrument an ihren 
Enkel weiter, bis es über eine weitere Station bei Roman Salyutov landete. 
Gespielt werden Werke von M. Ravel, M. Mussorgski, J. Brahms, A. Gold, D. 
Schostakowitsch und F. Gernsheim. 
Zwischen den Musikstücken wird Salyutov über das Leben Orloffs berichten. Er 
wird zudem aus Texten von Isaak Babel und Wassily Grossmann lesen und so eine 
Perspektive auf den Holocaust in der Sowjetunion liefern. 
Ensemble: 
Violine Alexander Lifland (Beethoven-Orchester Bonn)     
Piano Dr. Roman Salyutov (Chefdirigent Sinfonieorchester Bergisch Gladbach) 
Cello Yevgeny Sapozhnikov (Kammermusik am Wattenmeer)     
Anmeldungen sind telefonisch unter 04462 86 3300 (VHS-Anmeldung) oder onli-
ne möglich. 
Es wird um Spenden für die Erinnerungsarbeit des Weinberghauses in Varel 
gebeten. Bitte nutzen Sie dafür folgendes Konto: Trägerverein für die Lokale 
Agenda 21 in Varel e.V. DE66 2802 0050 9604 8145 00 (Oldenburgische Landes-
bank) Verwendungszweck: Spende Weinberghaus 
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Max Mustermann 

Quelle: pixabay.com 

Pfarrei St. Bonifatius Varel 

„Messe mal anders“…  
unter diesem Motto feiern wir an jedem zweiten 
Sonntag im Monat um 11.00 Uhr eine in Teilen etwas 
andere Liturgie in der St. Bonifatius Kirche.  
Die nächsten Termine sind am  
12. Oktober (entfällt), 9. November mit Firmlingen 

Taizegebete 
Die nächsten Termine der Taizegebete sind am 26.10., 14.12. 

um 18.00 Uhr in unserer Kirche in Varel. Zeiten der Stille, die sich wiederholen-
den Gesänge, Gebete und ein Schriftwort prägen diese besondere Zeit. 

Gemeindefrühstück in Varel 
 

Gemeinschaft geht durch den Magen. Immer am ersten Mittwoch 
im Monat laden wir nach dem Gottesdienst zum gemeinsamen 
Frühstück in die Bücherei ein.  
Nächste Termine: 1. Oktober und 5. November 
Herzliche Einladung 

Foto: Mucha 

Einladung der Gebetsgruppe Zion Family :  
 

Wir sind eine Gruppe bibeltreuer Christen und treffen uns alle 14 Tage um 14 
Uhr im Forum Alte Kirche zum Beten, Singen und Bibel teilen. Wer Gottes 
lebendige Worte in den Heiligen Schriften näher kennenlernen möchte, ist 
herzlich eingeladen, dabei zu sein!  
Termine: 12.10./26.10./09.11./23.11./07.12./21.12. 

Einladungen 

Seniorennachmittage im Oktober 
 

In Bockhorn ist der nächste Seniorennachmittag am Dienstag, 7. Oktober. Be-
ginn um 15 Uhr mit einem Wortgottesdienst. Anschließend Kaffeetafel im 
Pfarrheim. 
In Varel lädt das Seniorenteam am Mittwoch, 8. Oktober, um 15 Uhr zur Eu-
charistiefeier und anschließendem Seniorennachmittag in der Bücherei ein. 
 

Die Senioren in Zetel treffen sich am Dienstag, 14. Oktober, um 15 Uhr zur 
Eucharistiefeier. Anschließend Kaffeetafel im Pfarrheim.  
 
 

Alle Interessierten sind herzlich willkommen. 
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Programm Herbst/
Winter 2025  
 

Das Programm des Katholischen Bildungswerkes Varel für das 2. Halbjahr 2025 
steht unter dem Leitmotiv „Was uns trennt und was uns verbindet“ und betrachtet 
diese vermeintlichen Gegensätze aus verschiedenen Perspektiven.  
So schauen wir u.a. auf  
• die traurige Wirklichkeit des getrennten koreanischen Volkes. Anders als in der 
deutschen Geschichte manifestiert sich hier die Trennung in zwei Staaten.  

• die Volkskrankheit Alkoholismus. Sie kann Trennendes bewirken, aber in der 
Heilung auch eine Verbindung mit sich selbst und mit anderen schaffen.  

• Trauer und Bestattungsbräuche in den Weltreligionen. „Loslassen“ heißt nicht zu 
vergessen.  

• eine erfolgreiche Personalführung, bei der nur ein Miteinander zu einem best-
möglichen betrieblichen Erfolg führen kann.  

• die Lebensgeschichte von Adolph Kolping, der mit den Gesellenvereinen eine 
neue Form des Zusammenlebens und Lernens entwickelte.  
Zudem werden wieder zwei Yogakurse, geleitet durch Frau Dr. Hößle, angeboten. 
Und wie immer wird Godehard Gottwald die Teilnehmenden in seinem Vortrag auf 
eine musikalische Lebensreise über einen großen Komponisten mitnehmen.  
Die Vorträge und Yogakurse finden im Forum Alte Kirche, Osterstr. 5, Varel statt.  
Erneut im Programm sehen Sie das Format „Bildungswerk on tour“. Bei einer 
historischen Führung in Varel wird an das jüdische Leben seit dem 17. Jahrhun-
dert, aber auch an die jüdischen Opfer und Schicksale aus der NS-Zeit, erinnert. 

Referent:    Stefan Flenker   
Termin:      Do., 16. Oktober, 19.30 Uhr;  Ort: Forum Alte Kirche, Osterstr. 5  
Gebühr:      5,00 € 

 Motivation als wichtiger Teil im Arbeitsleben 

Der Arbeitsvertrag, der Tarifvertrag und andere Vorschriften, wie Betriebsverein-
barungen, sind wesentliche Bestandteile des Arbeitsverhältnisses. Dennoch ist das 
Miteinander entscheidend für das Arbeitsleben.  
In Zeiten des Fachkräftemangels ist die Arbeitgeberattraktivität entscheidend für 
die Zukunft eines Unternehmens. Mitarbeiter kommen wegen eines attraktiven 
Arbeitgebers – und erwarten interessante Aufgaben, flexible Arbeitszeiten, inspi-
rierende Visionen. Doch sie gehen, wenn der Chef nicht passt! Den Führungskräf-
ten wird damit heute viel abverlangt, auch zu motivieren. Warum es ihre Aufgabe 
ist und wie es gelingt, die Mitarbeiter mitzunehmen, wird im Vortrag beleuchtet.  
Unser Referent Stefan Flenker ist Rechtsanwalt und Standortpersonalleiter bei 
Premium Aerotec in Varel.  

13 
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Am 14. September öffneten in Varel elf Denkmäler ihre Pforten. Das Forum Alte 
Kirche war auch wieder dabei. Mit dem Klönschnack, dem Shantychor Dei Soes-

tenschipper aus 
Emstekerfeld, 
der Tanzgruppe 
Zumba Kids und 
dem Senioren-
chor aus Varel-
Langendamm 
war zwischen 12 
und 15 Uhr rich-
tig was los im 
Forum. Über 
zwei Stunden 

hatten wir „volles Haus“, kein Platz mehr frei, Es wurde mitgesungen und ge-
klatscht. Das Kuchenbüfett und die Kürbissuppe aus der Küche des Seniorenheims 
in Langendamm mundeten vielen. „Hut ab“ vor dem Küchenteam, das sich durch 
Teller- und Tassenberge 
kämpfte. Dank zahlrei-
cher Spender konnte der 
Kindergarten tags drauf 
auch noch mit Kuchen 
versorgt werden. Der För-
derverein sagt Danke an 
alle, die gespendet, mit-
geholfen und auf der 
Bühne ihr Bestes gegeben 
haben. Das Forum Alte Kirche soll ein Haus der Begegnung für Jung und Alt sein. 
Diesem Anspruch konnten wir am 14. September einmal mehr voll gerecht wer-
den. 

Volles Haus beim Tag des offenen Denkmals 

Am Donnerstag, 30. Oktober, lädt der Förderverein wieder zum Kinoabend ins 
Forum Alte Kirche ein. Gezeigt werden soll der Film Brassed Off von Mark Her-
man. Der mehrfach ausgezeichnete Film zeigt in einzigartiger Weise auf der einen 
Seite die Not der Familien, die durch die Schließung ihrer Zechen betroffen sind, 
aber auch den Gemeinschaftssinn und Kampfgeist  der Betroffenen. Mitreißende 
Blasmusik und warmherziger Humor zeichnen den Film aus, der im England zur 
Zeit der eisernen Lady spielt. Beginn: 19.30 Uhr, Eintritt frei, gerne darf gespen-
det werden. 

Film im Forum 

5 

 

 

Pfarrei St. Bonifatius Varel  

Meditativer Tanz 

Termin: Mittwoch, 15. Oktober  
Thema:  Dir sei Lob und Dank 
Uhrzeit: 17.45 - 19.30 Uhr 
Ort:  Forum Alte Kirche, Varel 
Leitung: Claudia-Regina Bruns, Varel 

       

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.       
Alle Interessierten sind herzlich willkommen. Foto: H. Bruns 

Mittagstisch im Forum 
Nachdem wir mit unserem Mittagstisch am 24. Sep-
tember in das Winterhalbjahr gestartet sind, bittet 
der Förderverein auch am 15. Oktober wieder von 
11.30 bis 13 Uhr zu Tisch ins Forum Alte Kirche. 
Um besser planen zu können, freuen wir uns über 
eine kurze Anmeldung im Pfarrbüro oder auch über 

Whatsapp an 01744277959 bis Freitag der Vorwoche. Das Essen ist wie immer 
kostenlos. 

Kollekten werden im Monat Oktober gehalten für: 
 

04.10./05.10.  Tafel Varel 
11.10./12.10.  Exerzitienwerk im Offizialatsbezirk 
18.10./19.10.  Sanierung Kirchturm 
Die Sanierung wird voraussichtlich bis Anfang November andauern. Weitere 
Spenden können auch überwiesen werden: Verwendungszweck: Kirchturm-
Sanierung - IBAN DE97 4006 0265 0002 8871 05. 
25.10. /26.10. Weltmissionssonntag 
01.11./02.11.  Priesterausbildung in Osteuropa 
 

Zum Erntedankfest können vom 2. - 9. Oktober haltbare Lebensmittel 
für die Tafel in die Körbe hinten in der St. Bonifatius Kirche gelegt werden. 

Einladungen 

Komm und geh mit, 
ganz in der Gegenwart zu sein, ganz im sehr einfachen  
Jesusgebet. 
Auf diesen Weg machen wir uns gemeinsam –  
sitzend oder hockend - in der Schweigemeditation. 
Jeden 1. Montag ab 19:30 Uhr im Forum „Alte Kirche“.  
Jede und jeder wird mitgenommen. Leitung: Susanne Engstler 
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privat 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten  
Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Mi. 01.10.25 08.30 Uhr 

09.00 Uhr 

 

Laudes 

Eucharistiefeier  

anschließend Gemeindefrühstück 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Bücherei 

Do. 02.10.25 

 

16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

18.00 Uhr 

Rosenkranzgebet 

stille Anbetung 

Eucharistiefeier  

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Sa. 04.10.25 18.00 Uhr Vorabendmesse St. Bonifatius Varel 

SONNTAG 
05.10.25 
Erntedank 
 

09.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 

11.00 Uhr 

Eucharistiefeier  

Ökumenischer Gottesdienst  

zum Erntedank 

Wortgottesdienst m. Kommunionausteilg. 

St. Maria Bockhorn 

Neumarktplatz 

 

Heilig Kreuz Jaderberg 

Di. 07.10.25 15.00 Uhr Wortgottesdienst, bes. für Senioren 

anschließend Kaffeetafel 

St. Maria Bockhorn 

Pfarrheim 

Mi. 08.10.25 15.00 Uhr Eucharistiefeier, bes. für Senioren 

anschließend Kaffeetafel 

St. Bonifatius Varel 

Bücherei 

Do. 09.10.25 16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

18.00 Uhr 

Rosenkranzgebet 

stille Anbetung 

Eucharistiefeier  

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Sa. 11.10.25 16.30 Uhr 

18.00 Uhr 

Wortgottesdienst m. Kommunionausteilg. 

Vorabendmesse mit der Kolpingfamilie 

zum 70. Jubiläum 

Herz Jesu Zetel 

St. Bonifatius Varel 

SONNTAG 
12.10.25 

11.00 Uhr Eucharistiefeier St. Bonifatius Varel 

Di. 14.10.25 15.00 Uhr Eucharistiefeier, bes. für Senioren 

anschließend Kaffeetafel 

Herz Jesu Zetel 

Pfarrheim 

Mi. 15.20.25 
 

08.30 Uhr 

09.00 Uhr 

Laudes 

Eucharistiefeier  

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Do. 16.10.25 

 

16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

18.00 Uhr 

Rosenkranzgebet 

stille Anbetung 

Eucharistiefeier  

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Sa. 18.10.25 18.00 Uhr Vorabendmesse St. Bonifatius Varel 

Bockhorn 

Varel Zetel 

Jaderberg 

Varel 
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Warum alles immer alles gleich machen, es gibt doch noch andere 
gute unbekannte Wege. 
Ich bin Heinrich Pütthoff. Seit 2024 im Pfarreirat. Dort für den Pas-
toralen Raum und im Liturgieausschuss tätig. Desweitern bin ich 
als Wortgottesdienst-Leiter in unserer Gemeinde tätig. Die Aufga-
ben machen mir große Freunde und ich bewege gerne was hier in 
unserer Gemeinde. Für neue Wege bin ich offen. Da verweise ich 
gerne auf den zu bildenden pastoralen Raum Wilhelmshaven und 

die neu zu gestaltenden Aufgaben und deren Verteilung. Dort würde ich mich 
gerne weiter einbringen. 

Mein Name ist Claudia Schäfer, ich bin 51 Jahre alt und wohne 
mit meinem Mann Ingo, meiner Tochter Nia und meinem Sohn 
Leo in Varel-Büppel. Von Beruf bin ich Diplom Sozialpädagogin. 
Ich bin schon seit mehreren Jahren im Pfarreirat aktiv, aktuell  
habe ich das Amt der Schriftführerin inne. Meine inhaltlichen 
Schwerpunkte sind die Arbeit mit und für Kinder, Jugendliche und 
Familien, insbesondere die Erstkommunionvorbereitung. Weiter-
hin wirke ich im Vorbereitungsteam für die „Messe mal anders“ 

und beim Klönschnack in Varel mit. Ich bringe mich gerne in die Gemeinschaft 
ein und bin gerne Ansprechpartner für alle Gemeindemitglieder. 

Mein Name ist Ulrike Winkelmann und ich bin 65 Jahre alt. 
Ich bin jetzt Rentnerin. Ich interessiere mich besonders für das 
Ehrenamt im Pfarreirat, da ich gerne etwas zum Wohle der 
Gemeinde machen möchte. Ich war auch schon mal im Pfarrei-
rat tätig. Durch meine Tätigkeit als Kommunionhelfer und 
Messdiener habe ich viel Kontakt zu der Gemeinde. Ich bin 
motiviert, mich im Pfarreirat zu engagieren und freue mich 
darauf, gemeinsam mit den anderen Mitgliedern für die Ge- 

       meinde zu arbeiten. 

Monika Wald, Varel, 58 Jahre 
Im Pfarrgemeinderat mitzuarbeiten, bedeutet Entscheidun-
gen zu treffen, 
Veränderungen zu schaffen und Menschen zusammenzufüh-
ren. Es ist wichtig, in Zeiten des Umbruchs gemeinsame 
Wege zu finden, den Glauben für die 
Menschen weiterhin zugänglich zu machen. Das funktio-
niert, wenn viele Menschen mit unterschiedlichen Erfahrun-
gen, Kompetenzen und Talenten 
aufeinandertreffen und offen sind für Neues und Altes. 
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Mein Name ist Christiane Madojemu. Ich bin 37 Jahre alt, wohne 
in Bockhorn, bin verheiratet und habe 2 Kinder. Mein Glaube 
gründet sich auf meiner tiefen Liebe zu Jesus Christus und meiner 
Begeisterung für das Evangelium. Ich lese leidenschaftlich gerne 
in der Bibel und bin davon überzeugt, dass das Christentum alles 
andere als veraltet ist. 

Bernward Hartje 
Ich lebe seit drei Jahren in Varel und fühle mich in der Gemeinde 
gut aufgenommen. Wichtig ist mir das Bewusstsein für die Ge-
meinschaft aller Christen. Ich möchte dazu beitragen, dass insbe-
sondere junge Menschen den Wert und die Werte des christlichen 
Glaubens auch in Gemeinschaft erkennen, erleben und jeden Tag 
leben können. 

Ich heiße Karina Pilot, bin 48 Jahre alt, verheiratet, habe 2 Kin-
der und lebe in Zetel. 
Ich arbeite bei der Sozialstation Zetel und bin dort täglich im 
Einsatz für Menschen, die Unterstützung brauchen. Auch in 
unserer Kirchengemeinde bringe ich mich mit viel Freude ein. 
Ich helfe regelmäßig beim Kirchenkaffee, unterstütze den Seni-
orennachmittag und bin bei vielen kirchlichen Veranstaltungen 
aktiv dabei. Ich kandidiere für die Pfarreiratswahl, weil ich un-
sere Kirche als einen lebendigen, offenen Ort für alle Generati-
onen mitgestalten möchte. 

Ich heiße Olivier Langner, mein Spitzname ist Olli. 
Ich bin 16 Jahre alt und mache eine Ausbildung zum Pflegefach-
mann. In meiner Freizeit gehe ich ins Fitnessstudio oder spiele 
gerne am Klavier. Ich lebe in Zetel und bin auch gerne Messdie-
ner. 
Mein Zitat: „Das Schönste am Leben ist, dass niemand uns das 
Erlernte wegnehmen kann“. 

7 Pfarrei St. Bonifatius Varel  

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Do. 23.10.25 

 

16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

18.00 Uhr 

Rosenkranzgebet 

stille Anbetung 

Wortgottesdienst 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Sa. 25.10.25 18.00 Uhr Vorabendmesse St. Bonifatius Varel 

SONNTAG 
26.10.25 

09.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 

18.00 Uhr 

Eucharistiefeier  

Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Chor 

anschl. Kirchencafe mit Suppen 

Taize-Gebet 

St. Bonifatius Varel 

Herz Jesu Zetel 

Pfarrheim 

St. Bonifatius Varel 

Mi. 29.10.25       08.30 Uhr 

09.00 Uhr 

Laudes 

Eucharistiefeier  

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Do. 30.10.25 16.30 Uhr 

17.15 Uhr 

18.00 Uhr 

Rosenkranzgebet 

stille Anbetung 

Eucharistiefeier 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

Sa. 01.11.25 
Allerheiligen 

15.00 Uhr 

 
 18.00 Uhr 

Gedenkgottesdienst mit Segnung der 

Grabkerzen 

Vorabendmesse  als Lichtermesse  

für alle Verstorbenen 

Auferstehungskirche 

 

St. Bonifatius Varel 

SONNTAG 
02.11.25 
Allerseelen 
 

09.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 

11.00 Uhr 

15.00 Uhr 

Eucharistiefeier  

Eucharistiefeier  

mit Segnung der Grabkerzen 

Wortgottesdienst m. Kommunionausteilg. 

Gedenkgottesdienst mit Segnung der 

Grabkerzen 

St. Bonifatius Varel 

St. Maria Bockhorn 

 

Heilig Kreuz Jaderberg 

Kreuzkapelle Zetel 

Mi. 22.10.25       08.30 Uhr 

09.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Laudes 

Wortgottesdienst 

Friedensgebet „30 Minuten f. den Frieden“ 

St. Bonifatius Varel 

St. Bonifatius Varel 

St. Maria Bockhorn 

SONNTAG 
19.10.25 

09.30 Uhr 

11.00 Uhr 

11.00 Uhr 

Eucharistiefeier  

Eucharistiefeier  

Wortgottesdienst m. Kommunionausteilg. 

St. Bonifatius Varel 

Heilig Kreuz Jaderberg 

St. Maria Bockhorn 

Fr. 31.10.25 18.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Reformationstag St. Vitus, Schweiburg 

Hinweise: Samstags ab 17.30 Uhr Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
Im Oktober samstags vor der Vorabendmesse um 17.45 Uhr:  
Marienlied, 1 Gesätz vom Rosenkranz und Angelus-Gebet. 
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Am 8. und 9. November 2025 wird 
für unsere Pfarrei St. Bonifatius ein 
neuer Pfarreirat gewählt. 
Für die Wahl wurde ein Wahlvor-
stand gebildet. Ihm gehören an: 
Birgit Mucha (Vorsitzende), Bernd 
Bock (stellvertretender Vorsitz), 
Ingo Schäfer,  Markus Krabiell und 
Pfarrer Ludger Becker. 
 
Wahlberechtigt sind alle Katholi-
ken, die in der Pfarrei ihren Wohnsitz haben, das 14. Lebensjahr vollendet haben 
und weder aus der Kirche ausgetreten noch von ihr ausgeschlossen sind. 
Wählbar ist jeder Katholik, der in der Pfarrei seinen Wohnsitz hat, das 16. Lebens-
jahr und noch nicht das 75. Lebensjahr vollendet hat und weder aus der Kirche 
ausgetreten noch von ihr ausgeschlossen ist.  
Für jeden Wahlberechtigten besteht bis zum 3. Oktober 2025 ein Auskunfts– und 
Einspruchsrecht, im Hinblick auf eigene Daten in der Liste der Wahlberechtigten. 
Hierfür bitte im Pfarrbüro, Tel. 2248, melden. 
 
Es sollen 8 Personen gewählt werden. 
Bis zum 10. Oktober können weitere Vorschläge beim Wahlvorstand eingereicht 
werden. Für einen Ergänzungsvorschlag sind mindestens 10 Unterschriften von 
Wahlberechtigten erforderlich sowie eine schriftliche Erklärung des vorgeschlage-
nen Kandidaten zur Bereitschaft.  
Briefwahlunterlagen können ab dem 13. Oktober im Pfarrbüro während der Öff-
nungszeiten beantragt werden. 
 
Die Wahlbüros sind geöffnet: 
Zetel:  Samstag, 8. November um 16.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. bis    
  18 Uhr Urnenwahl im Pfarrheim  
Bockhorn: Samstag, 8. November um 18.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. bis  
  19.30 Uhr Urnenwahl im Pfarrheim oder Kirche 
Jaderberg: Sonntag, 9. November um 9.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. bis      
  11 Uhr Urnenwahl in der Kirche. 
Varel: Sonntag, 9. November um 11.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. bis  
  12.30 Uhr Urnenwahl in der Bücherei. 
 
Während der Gottesdienste besteht keine Wahlmöglichkeit. 
 

Bitte unterstützen Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten  
durch ihre Stimmabgabe. 

 

Pfarreiratswahlen 2025 
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Kandidaten Pfarreiratswahl 2025 

 
 

Mein Name ist Susanne Engstler und ich bin 64 Jahre alt.  
In unserer Gemeinde mit ihren Filialkirchen in Bockhorn, Jader-
berg und Zetel soll es ein gutes Miteinander von Älteren und Jün-
geren, von Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen geben. Daran 
möchte ich weiter mitarbeiten. Das kann durch gemeinsam gefei-
erte Gottesdienste/Messen oder mithilfe von gemeinsam erlebten 
Aktivitäten und Feiern und durch gute Organisation gelingen.  
Mein Ziel ist es, Glaube und Christsein an die nächste Generation 

weiterzugeben, aber dabei die Älteren und Einsamen mit ihren Bedürfnissen nicht 
zu vergessen. 

Inge Bock 
Glaube und Gottvertrauen sind neben meiner Familie die wich-
tigsten Stützen in meinem Leben. In einer Zeit, in der viele die 
Kirche verlassen, möchte ich aktiv in der Kirchengemeinde diese 
Werte leben. Mir liegt besonders am Herzen, Menschen von unse-
rem Glauben und dem Leben in der Kirche zu erzählen und für die 
Sache Jesu zu „begeistern“. Daher bin ich offen für neue Formen 
(z.B. Messe mal anders und auch woanders, ökumenische Feiern, 

…). Besonders wichtig ist mir, dass auch in unseren Filialgemeinden weiterhin 
Gottesdienste, Veranstaltungen und Hilfsprojekte stattfinden. 

Ulrike Friedek 
Ich möchte mich für eine lebendige Gemeinde einsetzen und das 
kirchliche Gemeindeleben, pastorale Fragen und Aufgaben be-
gleiten und fördern. Wichtig ist mir, dass die Kirche in den Le-
bensräumen und Lebenswelten der Menschen wirksam präsent 
ist. 

Mein Name ist Svenja Eggers, ich bin 23 Jahre alt und als Sozial-
arbeiterin im Bereich der Jugendhilfe tätig. Seit etwa acht Jahren 
engagiere ich mich ehrenamtlich bei der Katholischen Jugend 
Oldenburg (KJO) in der Gemeinde Zetel, darüber hinaus bin ich 
seit 2023 auch auf der Bezirksebene der gesamten KJO im Vor-
stand aktiv. Über die KJO habe ich bereits viele Erfahrungen in 
der Planung und Durchführung verschiedenster Aktionen sam-
meln können - darunter fallen beispielsweise unser großes Som-

merzeltlager, diverse (Tages-)Aktionen für Kinder und Jugendliche oder auch 
Juleica-Schulungen für werdende Gruppenleiter:innen. Im Vordergrund steht für 
mich immer ganz besonders eine Gemeinschaft, in der alle willkommen sind, 
und die unvergesslichen Momente, die dadurch geschaffen werden können. Ich 
würde mich freuen, meine Motivation in den Pfarreirat weiterzutragen und unse-
re Pfarrgemeinschaft auch auf dieser Ebene mitgestalten zu können! 


